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Durch die Poſt unter Nr 2552 Mk 1,25 pro Quart exel Beſtellgeld
Juſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenHaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36Zweig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 4 a

und in ſämmtlichen Filialen
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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Hans Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Auzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S De

Ein Stküch KRachſpiel zum Kulturkampf
iſt im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſoeben zu Ende gekommen
Die kirchlichen Maigeſetze ſind bekanntermaßen in Folge der ver
änderten Verhältniſſe zum großen Theil entweder bereits aufge
hoben oder dermaßen durchlöchert daß ſo ziemlich alle Wünſche
der katholiſchen Kirche haben erfüllt werden können Die preußiſche
Regierung wollte nun auch das ſchon ſeit Jahr und Tag nicht
mehr zur Anwendung gelangte ſogenannte Sperrgesetz aus der
Welt ſchaffen Jn den Zeiten als die Wogen des Kulturkampfes
am höchſten gingen war unter dem Miniſterium Falk das Sperr
geſetz angenommen worden Sein Prinzip war ſolchen katholiſchen
Geiſtlichen und Bisthümern die reſp in welchen die Anerkennung
der ſtaatlichen Maigeſetze verweigert ward die Zuwendungen aus
Staatsmitteln zu ſperren Thatſächlich wurden alſo dieſe Gehälter
und ſonſtigen Güter beſchlagnahmt Heute nun iſt das Sperr
geſetz ein werthloſes Blatt Papier an das Niemand mehr denkt
aber der Sperrgelderfonds iſt noch da das heißt die auf Grund
des Sperrgeſetzes konfiszirten Gelder Die Summe iſt eine ſehr
ſtattliche nach Millionen zählende und über die Verwendung der
ſelben ſollte nun durch die neue Sperrgelder Vorlage Verfügung
getroffen werden Die preußiſche Regierung wollte den einzelnen
katholiſchen Bisthümern zwar nicht das im Laufe der Jahre ange
ſammelte Kapital baar zurückzahlen wohl aber ihnen eine jährliche
Rente von 3 pCt dieſes Kapitals überweiſen Bei den Verhand
lungen im preußiſchen Abgeordnetenhanſe über dieſen Geſetzentwurf
die zeitweiſe einen außerordentlich heftigen Charakter annahmen
machten ſich nun drei Strömungen geltend Zuerſt betonte die
Centrumspartei daß das Sperrgeſetz überhanpt eine Ungerechtigkeit
geweſen ſei die Gehälterſperre ſei ohne Recht erfolgt zum Mindeſten
müſſe der katholiſchen Kirche das im Lanfe der Jahre angeſammelte
Kapital frei und ohne irgendwelche einſchränkenden Bedingungen
zurückgegeben werden Bei Konſervativen und Nationalliberalen
trat die folgende Auffaſſung hervor Durch das Sperrgeſetz das
volle rechtliche Kraft habe ſeiten die Gehälter beſchlagnahmt und
jedweder Rechtsanſpruch darauf für die katholiſche Kirche verloren
gegangen Wenn die preußiſche Regierung nun aus Billigkeits
gründen eine Rente von 3 Prozent biete ſo ſei das das Höchſte
was gewährt werden könne Wolle aber das Centrum dies Ent
gegenkommen nicht annehmen dann hätten auch die übrigen Par
teien keinen Anlaß bei ihrer Zuſtimmung zu verharren Endlich
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betonten die Freiſinnigen daß es wünſchenswerth ſei die Sperr
gelderangelegenheit aus der Welt zu bringen gleichviel ob die
Centrumspartei der bezüglichen Vorlage zuſtimme oder nicht Bei
dieſen Anſichten ſind alle betheiligten Parteien ſtehen geblieben
und ſo iſt denn gar nichts zu Stande gekommen der Geſetz
entwurf iſt abgelehnt der Vermittelungsverſuch der Regierung ins
Waſſer gefallen Jn den Debatten iſt wie ſchon geſagt der
Kulturkampf oft in recht ſcharfer Weiſe geſtreift worden Aber
es wird doch Niemandem weder auf dieſer noch auf jener Seite
gelingen den alten Zwiſt wieder lebendig zu machen Die Be
völkerung will von kirchlichen Streitigkeiten abſolut nichts wiſſen
noch viel weniger als von politiſchen Unter ſolchen Umſtänden
iſt der Mißton mit welchem die Berathung der Sperrgelder
vorlage in der zweiten preußiſchen Kammer endete nicht allzu
tragiſch zu nehmen Freuen wird ſich über das Mißliugen des
Verſöhnungsverſuches Niemand und man wird ſich bis zum
Winter zur neuen Parlamentsſeſſion der Erkenntniß ſchon
erſchließen daß man mit dem Vertragen am weiteſten kommt
Gegenwärtig hatte man ſich auf die Anſichten über die Sperr
geldervorlage gewiſſermaßen eingeſchworen ſpäter wird man
ruhigeren Auffaſſungen zugänglich werden und dann auch eine
Einigung erfolgen Die chriſtliche Kirche iſt der Friede die bei
den Konfeſſionen haben alſo wahrhaftig keinen Anlaß zu einem
Spezialkriege unter ſich am wenigſten heute

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Verlin 8 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
ließ am Sonnabend Nachmittag in Potsdam trotz des herrſchenden
ſchlechten Wetters die Gardes du Corps und die Leibhuſaren
allarmiren und beide Regimenter auf dem Bornſtedter Felde ſcharfe
Gefechtsübungen vornehmen Heute Vormittag wohnten die
Majeſtäten mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Leopold von
Preußen dem Gottesdienſt in der Kirche zu Nikolskoe bei Später
erſchien der Reichskanzler von Caprivi im Neuen Palais zum
Vortrag Die Beſſerung im Befinden des Erbprinzen von
Meiningen ſchreitet fort Der Prinz hütet zwar noch das
Bett wird dasſelbe aber in einigen Tagen verlaſſen können
Morgen Montag Vormittag wird der Kronprinz Viktor
Emanuel von Jtalien in Potsdam eintreffen und mit den
üblichen fürſtlichen Ehren empfangen werden Später wird der
Prinz auch die Höfe von Dresden und München beſuchen und
über Jnnsbruck nach Jtalien zurückreiſen

Die aufgeſchobene Gedenkfeier an die einzige
Truppenſchau Kaiſers Friedrich wird wie verlautet am
12 Juni unter Theilnahme des Kaiſers und des italieniſchen
Kronprinzen in Ruhleben bei Spandau gelegentlich des
Offizier Adlerſchießens des vierten Garde Regimentes ſtattfinden

Die bevorſtehende Reiſe des Fürſten und der
Fürſtin Bismarck nach England ſoll mit der angeblichen
feſten Abſicht des 41 jährigen Grafen Herbert Bismarck ſich zu
vermählen zuſammenhängen Die Erwählte des Grafen iſt eine
ſehr reiche Erbin jung und ungewöhnlich ſchön Als ſie im letzten
Winter der Königin von England vorgeſtellt wurde erregte ſie
bei Hofe durch ihre liebliche Erſcheinung allgemeines Aufſehen
Fürſt Bismarck will zuvor die künftige Schwiegertochter und deren
Angehörige kennen lernen bevor er ſeinem älteſten Sohne zu dieſer
Verbindung ſeinen Segen giebt

Ju der Sonnabend Sitzung der Militärkom
miſſion ſchätzte der Schatz Sekretär v Maltzahn die Steigerung
der Reichsausgaben durch die vorliegenden Nachtragsetats
und durch die Zinſen der neubewilligten Anleihen pro 1891 92
und die weiteren Jahre auf 60 Millionen Mark jährlich
ungerechnet die uoch ungenannten Zahlen der Zukunfts Heeres
pläne Deshalb führte der Schatzſekretär aus ſei eine Herab
ſetzung der Kornzölle unmöglich vielmehr ſei eine Ver
mehrung der Steuern im Reich und in den Einzelſtaaten
auch eine Erhöhung der Einkommenſteuer nothwendig Ein Ver
gleich mit anderen Staaten laſſe die Steuervermehrung noch zu
läſſig erſcheinen Die nächſte Seſſion werde mit neuen Steuer
vorlagen vollauf beſchäftigt ſein Wer die Militärvorlage annehme
müſſe an Deckung denken Er ſei auch dankbar für die Namhaft
machung der Quittungs und Streichhol zſteuer Er er
klärt ſich gegen die Konvertirung der 4prozentigen Reichs
anleihe Die Forderung für ſtrategiſche Bahnen überſteige nicht
20 Millionen Darauf erwidert Windthorſt Centrum er ſei
über dieſes Bild erſchreckt er erklärt nichts bewilligen zu
können ehe er die neuen Steuern kenne Payer Volksp be
wundert den Fanatismus Maltzahns ohne die feſte Zuſage der
zweijährigen Dienſtzeit bewillige er nichts Darnach ſetzt
General Vogel von Falkenſtein in längerer Rede auseinander
von der zweijährigen Dienſtzeit dürfe nicht geſprochen werden
Die Soldaten befänden ſich in der Kaſerne wohler als draußen
im bürgerlichen Leben Auf Antrag Richters beſchließt
die Kommiſſion mit 13 gegen 11 Stimmen dieſe Rede
im Wortlaut drucken zu laſſen Der Kriegsminiſter erklärt
noch das Heer werde in Zukunft ganz anders organiſirt ſein
daher dürfe man die jetzigen Zahlen nicht einfach multipliziren
Es wäre ein Verbrechen wenn er nicht die zweijährige Dienſt
zeit bekämpfen würde Die Verhandlungen werden Montag fort

geſetzt eVor der Vertagung des Reichstages ſollen wie
die Magdb Ztg zuverläſſig erfährt noch erledigt werden die
Militärgeſetznovelle ſämmtliche Nachtragsetats und Alles was
bezüglich der Kolonialpolitik theils bereits vorgelegt theils noch
zu erwarten ſei Augekündigt für dieſe Tagung iſt bekanntlich
Seitens des Kriegsminiſters in der Kommiſſion noch eine Vorlage
über ſtrategiſche Bahnen und eine Forderung beſonderer Mittel
für die Einübung der Reſerve mit dem neuen Gewehr Die beiden
letzten Vorlagen ſind ſeit längerer Zeit in Bearbeitung und werden
bereits dem Bundesrathe vorliegen

Die Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstages
berieth den neu beantragten S 1050e des Jnhalts daß die Sonn
tagsarbeit in öffentlichen Verkehrsgewerben laut 8 105e Abſatz 3
ſtattfindet Abg Bebel beantragte daß die Arbeiter in Schank
gewerben wöchentlich 30 Stunden ruhen und in jeder dritten
Woche einen freien Sonntag haben Jn der Debatte wurde die
einſeitige Regelung der Frage bekämpft und eiue generelle Regelung
vorgezogen Handelsminiſter v Berlepſch erkannte die Mißſtände
in den Gewerben an bezeichnete aber eine Regelung wegen der
Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe für bedenklich Eine Regelung
müſſe auch die Frauen und die Kinderarbeit berühren Die An
träge wurden darauf zurückgezogen

Eine neue Fortſetzung des Weißbuches über
Oſtafrika iſt dem Reichstage zugegangen Die Sammlung
enthält 5 Berichte vom 27 April bis zum 17 Mai Jm erſten
berichtet der Korvettenkapitän Valette über die Unterwerfung Bana

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung Nachdruck verboten
Ganz wie Sie wünſchen mein liebes Fräulein ſagte

Madame Thibaudin ich zweifle ja auch nicht daß wir dar
über jeder Zeit leicht Einigung erzielen werden Lieb aber
wäre es mir nun doch wenn Sie ſich auch mit meinem
Gatten bekannt machen wollten Es iſt ja immerhin nicht
unmöglich daß Sie ihn doch etwas weniger günſtig beurthei
len würden als ich die ihn trotz der langen Dauer unſerer
a vielleicht noch immer mit gar zu verliebten Augen
anſieht

Helene wollte zwar beſchämt dagegen proteſtiren aber
es blieb ihr keine Zeit dazu denn ein Klopfen an die
Kajütenthür ſtörte ihre Unterhaltung und gleich darauf ſchob
ſich der Kopf eines alten Herrn durch die halbgeöffnete Thür
und eine ſehr jovial klingende Stimme fragte ob es erlaubt
ſei einzutreten

Wie wenig entſprach dieſer Zuchthausdirektor der Vor
ſtellung welche Helene ſich ſelbſt bei dem größten Wohl
wollen von ihm hätte machen können Mit ritterlicher Zu
vorkommenheit trat er auf ſie zu bot ihr ſeine Hand und
beglückwünſchte ſie in herzlichen Worten zu ihrer wunder
baren Rettung und zu ihrer ſchnellen Wiederherſtellung
Ein gewinnendes Lächeln lag auf ſeinem milden wohlwollen
den Geſicht und in ſeinem ganzen Benehmen ſprach ſich
ſo viel wahre Menſchenfreundlichkeit und Herzensgüte aus
daß Helene ſehr wohl begriff warum ſeine Gattin mit ſo
inniger Wärme und Liebe von ihm ſprechen konnte

Mir ſcheint als wenn wir ſelbſt die meiſte Urſache
hätten uns zu Jhrer Stellung zu gratuliren ſagte er
denn meine Hortenſe die ſonſt nicht eben ſehr geneigt iſt

ch ohne Weikeres an Fremde anzuſchließen fließt bereits
ſo von Begeiſterung und Schwärmerei für Sie über daß

89

würde weil

es ihr ſicherlich das ſchwerſte Herzeleid bereiten würde
wenn Sie noch jetzt die Grauſamkeit haben könnten ſich wie
der von uns zu trennen

Davon war denn nun auch freilich nicht mehr die Rede
und Helene pries ſich im Grunde ihres Herzens überglück
lich dieſe liebenswerthen und trefflichen Menſchen gefunden
zu haben in deren Mitte ſie am eheſten hoffen durfte ihre
verlorene Ruhe und den Frieden ihrer Seele zurück
zugewinnen

Noch an dieſem Abend ſollte die Flamboyante das
Ziel ihrer Reiſe erreichen und da ſich das Wetter inzwiſchen
wieder völlig aufgeklärt hatte ſo begaben ſich in den Nach
mittagsſtunden bereits ſämmtliche Paſſagiere auf das Ver
deck um das Schauſpiel der Landung zu genießen Auf
den Rath des Arztes welcher die friſche Seeluft als ſehr
zuträglich für ſeine ſo raſch geneſende Patientin hielt war
auch Helene dieſem Beiſpiele gefolgt und ſie ſaß nun zwiſchen
Madame Thibaudin und Hortenſe in einem ſehr bequemen
Stuhl an der geſchützteſten Stelle des Mitteldecks

Wenige Schritte von ihnen entfernt ſtand Herr Thibaudin
inmitten einer Gruppe von Herren die ſichtlich mit großem
Intereſſe den Erzählungen des ehemaligen Zuchthausdirektors
lanſchten Sie ſprachen ſo laut daß den Damen kein
Wort ihrer Unterhaltung entgehen konnte und daß Helene
Alles hören mußte ohne daß ſie die Abſicht gehabt hätte
zu lauſchen

Einer der Herren hatte die Behauptung aufgeworfen
daß im Großen und Ganzen die Einrichtungen unſerer
modernen Gefängniſſe viel zu human ſeien um wirklich ab

ſchreckend auf die Verbrecher zu wirken und daß ohne
Zweifel eine große Anzahl von Strafthaten nur begangen

ür ihre Urheber die Gefängnißſtrafe nichts
Entſetzliches habe und ſie dort im Gegentheil zumeiſt viel
I untergebracht und verpflegt ſeien als außerhalb des
ſelben

Auf dieſe Behauptungen hin aber ſchüttelte Herr Thi
baudin ſehr ernſt den Kopf und ſagte

Sie würden von der Unrichtigkeit dieſer Anſchauung
ſicherlich überzeugt ſein mein Herr wenn Sie Gelegenheit
gehabt hätten zu ſehen mit wie todesmuthiger Tollkühnheit
ſelbſt Gefangene die nur eine verhältnißmäßig kurze Strafe
zu verbüßen haben oft ihr Leben aufs Spiel ſetzen um
ihre Freiheit wieder zu gewinnen Jch könnte Jhnen dafür
die wunderbarſten Beiſpiele anführen denn ich habe bei
ſolchen Gelegenheiten oft Proben von einem Muthe und
einer Erfindungsgabe der Sträflinge gehabt die mich trotz
all meiner Erfahrungen immer wieder von Neuem in
Staunen ſetzte Den eklatanteſten derartigen Fall erlebte
ich vor wenigen Jahren an zwei Gefangenen von deutſcher
Nationalität und wenn es Sie nicht langweilt mir zuzu
hören

Natürlich proteſtirten die Anderen eifrigſt gegen dieſe
Vermuthung und Herr Thibaudin erzählte

Die beiden Gefangenen waren beinahe gleichzeitig in
das Zuchthaus eingeliefert worden der eine ein noch
ſehr junger Mann wegen einer langen Reihe raffinirter
Unterſchlagungen und Fälſchungen deren er ſich als Buchhalter eines Geſchäftshauſes ſchuldig gemacht der andere

ein oft beſtraftes Jndividunm und ein im vollſten Sinne
des Wortes hartgeſottener Verbrecher wegen der Anſtiftung
zu einem Raubmorde Bei dem Erſteren lautete das richter
liche Urtheil nur auf eine Freiheitsſtrafe von vier Jahren
während der Letztgenannte den Reſt ſeines Lebens im Zucht
hauſe zubringen ſollte Die Namen der Beiden ſind mir
im Augenblick nicht gegenwärtig und haben für unſere Er
zählung ja auch keine Bedeutung aber ich muß offen ge
ſtehen daß ich mit dem jungen Manne der äußerſt zer
knirſcht und niedergeſchlagen in mein Burean geführt wurde
das herzlichſte Mitleid hatte Er ſah ja gar nicht wie ein
gemeiner Verbrecher aus und machte dabei den Eindruck
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Seite 2 Dienstag
Cheris dem völlig verziehen ſei und der jetzt rnhig in Saadani
lebe Die Träger für Emin Paſcha zu ſtellen war in Zanuzibar
ſchwierig gelang aber ſchließlich Major Wißmann berichtet unter
dem 28 April über eine Beſichtigung der Stationen Jn Tanga
vergrößert ſich die deutſche Kolonie ſchnell durch Niederlaſſung
deutſcher Privatunternehmer Auch griechiſche Kleinhändler laſſen
ſich dort nieder Auch werden Tanga oder DaresSaalam ſich zu
Kohlenniederlagen für die deutſchen Dampfer eignen Jn Pangani
wurden verſteckte Waffendepots gefunden und deren Jnhaber be
ſtraft Dort wurden 207 neu eingelieferte Sklaven befreit Am
Kilimandſcharo verkehren faſt unausgeſetzt Karawanen ſowie eng
liſche amerikaniſche und ruſſiſche Sportsleute Jn Ukwadje ſei
Alles ruhig Am 1 Mai berichtet Major Wißmann über die
gegenwärtigen Verhältniſſe des Sklavenhandels zu deſſen Unter
drückung nicht eine Blokade ſondern nur eine Beſetzung der Küſte
geeignet ſei Tabora ſei der bedeutendſte Punkt der Sklaven
händler wo ihre Ueberwachung auch am nöthigſten ſei Der
nächſtbedentende Punkt ſei Cinje an den drei großen Seen wo ein

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

ſeiner anf die Wohlfahrt und das Gedeihen ſeiner Völker gerich
teten Beſtrebungen Der Kaiſer betont jedoch die Nothwendigkeit
einer unausgeſetzten Fortentwicklung der öſterreichiſchungariſchen
Wehrmacht gemäß der wichtigen Stellung des Landes neben
ſeinen Verbündeten und in Europa überhaupt daher ſei neben der
Fortſetzung der militäriſchen Vorſichtsmaßregeln auch die Be
nutzung der techniſchen Fortſchritte im Schieß und Befeſtigungs
weſen unausbleiblich die fortſchreitende Entwicklung Bosniens
und der Herzegowina ermögliche jetzt die Deckung der Verwaltungs
koſten aus den eigenen Einnahmen dieſer Länder Ein Mahnruf
anf Weg bewährte patriotiſche Einſicht der Delegirten ſchließt die

nſprache

Die hieſigen Morgenblätter erblicken in der Rede des
Kaiſers beim Empfange der Delegationen mit Genugthuung
eine hohe Friedenskundgebung ſowie den klaren über
zeugenden Ausdruck vom Fortbeſtande der Jnnigkeit des Drei
bundes Sie erkennen die Nothwendtgkeit der Fortkleines bewaffnetes Dampffahrzeug zur Kontrolle erforderlich ſei

Die beiden letzten Berichte melden telegraphiſch die bekannte Ein
nahme Lindis und die friedliche Beſetzung der Stadt Mikindani

entwicklung der militäriſchen Macht mit Rückſicht auf das
Vorgehen der anderen Staaten an und daß damit
die Monarchie ſich als vollwerthiges Mitglied des Drei

Alle Angabenüber Meinungsverſchiedenheiten bundes erhalte Mehrere Blätter legen die Erklärung des Kaiſers
zwiſchen Major Wißmann und Hauptmann v Gravenreuth daß in den Balkanländern ſeit dem vorigen Jahre keine
werden von unterrichteter Seite in Abrede geſtellt des Letzteren
Rückkehr nach Afrika iſt lediglich von ſeinem Geſundheitszuſtande
abhängig dagegen iſt es wahrſcheinlich daß Major Wißmann
mit erweiterten Befugniſſen nach Afrika zurückkehren wird

Das allgemeine deutſche Centralſtrikekomitee,
deſſen bevorſtehende Gründung neulich bereits mitgetheilt wurde
iſt nunmehr ins Leben getreten Dasſelbe iſt wie die Baugew
Zig mittheilt aus allen Fachvereinen bezw aus allen Gewerben
herausgebildet und hat ſich zur Aufgabe gemacht die Organiſation
und Leitung der Strikes in die Hand zu nehmen Dieſes Komitee
beſtimmt künftig das iſt der Plan welches Gewerbe und
in welchem Bezirk dasſelbe in einen Strike einzutreten hat Das
für den Strike auserſehene Gewerbe ſoll dann von allen anderen
Gewerben ſo lange unterſtützt werden bis der Sieg gewonnen iſtVor allen Dingen ſollen nun die Klein und Mnitteſtadte mit Aus

ſtänden bedacht werden wenn eben das Komitee allſeitige An
erkennung findet

Eine äußerſt wichtige grundſätzliche Frage iſt
tn Betreff der Arbeiterausſtände in Hamburg vorläufig
entſchieden Die dortigen Armenpfleger ſind nämlich angewieſen
worden ausſtändiſchen Arbeitern keine Unterſtützung mehr zu verabfolgen und der Polizei anzuzeigen ſobald Familien durch die

Arbeitseinſtellung ihres Ernährers in Noth gerathen damit gegen
dieſelben polizeilich vorgeſchritten werden kann Die geſetzliche
Grundlage hierfür bietet der 361 Nr 5 des Reichsſtrafgeſetz
buches welcher lautet Wer ſich dem Mütßiggang dergeſtalt hin
giebt das er in einen Zuſtand geräth in welchem zu ſeinem Unter
halte oder zum Unterhalte derjenigen zu deren Ernährung er
verpflichtet iſt durch Vermittelung der Behörde fremde Hilfe in
Anſpruch genommen werden muß wird mit Haft beſtraft

Ein Anarchiſtenprozeß ſoll angeblich wegen Ver
breitung eines am 30 April dem Tage vor der Maikundgebung
in Berlin vertheilten wie es heißt in Genf gedruckten anarchiſtiſchen
Pamphlets bevorſtehen Wie die B erfahren haben will
werden vier in Haft befindliche Perſonen Maler Bähr Schneider
meiſter Reinert und deſſen Frau und noch ein Schneidergeſelle
ſich wegen Majeſtätsbeleidigung Aufreizung zum Klaſſenhaß
Geheimbündelei und wegen mehrerer Vergehen gegen das Sozialiſten
geſetz zu verantworten haben

Breslau 8 Juni Das Hofmarſchallamt theilte mit
daß die Kaiſerin vom 12 bis 17 September in Breslau ver
weilen werde

Schleswig 7 Juni Die KirchlichOrthodoxen in Schleswig
Holſtein wollen da ſie ſich vom Staat benachtheiligt glauben
laut Mittheilung ihrer Organe demnächſt eine Freikirche

ründengrue Köln 7 Juni Die hier tagenden Rheiniſchen Han
delskammern lehnten den Kölner Antrag auf ſofortige ſtraf
rechtliche Verfolgung des Kontraktbruchs ab Die Verſamm
lung ſprach ſich auch für eine fünfſtündige Sonntags arbeit
der Handelsgehilfen als Vorbedingung der ſpäter einzu
führenden gänzlichen Geſchäftsruhe aus

OeſterreichUngarn
Wien 8 Juni Die Erwiderung des Kaiſers auf die An

ſprachen beider Delegationspräſidenten ſagt daß ſeit dem
letzten Jahre in der allgemeinen politiſchen Lage und in den Ver
hältniſſen der Oeſterreich Ungarn näher berührenden Balkanländer
weſentliche Veränderungen nicht eingetreten ſind Die freund
ſchaftlichen Beziehungen zu allen Mächten beſtärken den Kaiſer in der
Hoffnung daß die Segunngen des Friedens auch fernerhin erhalten
bleiben werden Jn dem kraftvollen Zuſammenſtehen mit den Ver
bündeten Oeſterreich Ungarns und im vertrauensvollen Zuſammen
wirken zu den gemeinſamen Friedenszielen erblickt der Kaiſer auch

beſter Herkunft und ſorgfältigſter Erziehung ſo daß ich ihn
für das Opfer irgend einer Verführung hielt und mir vor
nahm ihm ſeine ſchwere Buße durch eine möglichſt milde
Behandlung zu erleichtern Auch hielt ich es für meine
Pflicht ihn vor jener vollen ſittlichen Verderbniß zu be
wahren die beinahe unausbleiblich iſt wenn ein Sträfling
in einem der gemeinſamen Arbeits und Schlafſäle unter
gebracht wird Hier läßt ſich ſelbſt bei der äußerſten Auf
merkſamkeit der heimliche Verkehr der Gefangenen unter
einander nicht verhindern und es iſt eine traurige Erfah
rung daß die moraliſche Verderbniß des Einzelnen dabei
nur zu raſche Fortſchritte macht So wies ich ihm denn
eine jener Jſolirzellen an in der ihm jegliche auch die
geringfügigſte Verbindung mit ſeinen Mitgefangenen abge
ſchnitten war oder wie ich wohl beſſer ſagen muß abge
ſchnitten ſein ſollte Nicht einmal des Gefängnißwärters
der ihn beaufſichtigte und für ſeine leiblichen Bedürfniſſe
ſorgte wurde er anſichtig denn durch eine in der Thür
angebrachte Klappe reichte ihm dieſer an jedem Morgen
zunächſt die Geräthſchaften zur Reinigung ſeiner Zelle und
dann ſeine Suppe und ſein Brod Selbſt bei dem einſtün
digen Spaziergang der für die Gefangenen alltäglich vor
geſchrieben war und bei dem Kirchgange den ſie an jedem
Sonntag unternahmen war das Syſtem der rigen
Jſolirung auf das Strengſte durchgeführt und die Möglich
keit ſich untereinander durch Zeichen oder gar durch Worte
zu verſtändigen war unſerer Meinung nach gänzlich aus
geſchloſſen Ich will gern zugeſtehen daß in dieſem ſtrengen
Abſperrungsverfahren eine gewiſſe Härte und Grauſam eit
zu liegen ſcheint und daß die gezwungene Einſamkeit ſtets
von niederdrückendſter Wirkung auf die Gemüthsſtimmung
der Sträflinge iſt aber es geſchieht doch ſchließlich nur zu
ihrem Beſten und ich vermag darin noch immer das einzige
Mittel zu erblicken die Strafe zugleich zu einem Mittel
der Beſſerung für ſie zu machen Bei Jndividuen die zu

weſentliche Veränderung ſtattgefunden habe im Zuſammenhange
mit den vorjährigen Erklärungen des Kaiſers in Betreff Serbiens
und Bulgariens dahin aus daß die Zuſtände in Bulgarien auch
gegenwärtig befriedigend ſeien und daß die ſerbiſche Regentſchaft
die Verſicherung die freundſchaftlichen Beziehungen zu Oeſterreich
Ungarn pflegen zu wollen im Weſentlichen eingehalten habe

Jtalien
Rom 8 Juni Die handels politiſchen Beziehungen

zwiſchen Jtalien und Frankreich treten endgiltig in ein
neues Stadium Die hieſige Capitale theilt mit es wäre
dem franzöſiſchen Botſchafter gelungen den Abſchluß eines kom
merziellen modus vivendi zwiſchen beiden Ländern zu erzielen
Die betreffenden Dekrete ſollen am Tage vor der Ankunft des
franzöſiſchen Geſchwaders in Specia veröffentlicht werden und be
findet ſich auch dieſerhalb der erſte Rath der italieniſchen Botſchaft
in Paris Reßmann gegenwärtig in Rom Eine ſolche handels
politiſche Verſöhnung wäre jedenfalls identiſch mit einem neuen
Erfolge der Crispiſchen Politik 2

Neapel 8 Juni Geſtern traf hierſelbſt die marokkaniſche
Geſandtſchaft ein

Spanien und Portugal
Madrid 8 Juni Jn der Budgetkommiſſion wurden

am geſtrigen Tage die Monet ſchen Anträge auf Erhöhung der
Staatseinnahmen und Verringerung der Ausgaben auf Antrag der
Regierungsvertreter abgelehnt Dagegen ſchlug die Kommiſſion
vor die Papiergeld Ausgabe der Bank von Spanien auf
1000 Millionen Peſetas zu erhöhen bei einem Drittel Baar
ReſerveL Liſſabon 8 Juni Jn der geſtrigen Kammerſitzung
beantwortete der Finanzminiſter die an die Regierung gerichtete
auf die Angriffe der deutſchfeindlichen Jndépendance belge ge
ſtützte Anfrage betreffend angebliche Gebietsabtretungen an
Deutſchland Portugal ſollte den Ausführungen des belgiſchen
Blattes zufolge bereit ſein das Gebiet weſtlich vom Nyaſſaland
an Deutſchland abzutreten Der Finanzminiſter dementirte dieſe
Mittheilungen und erklärte die Grenzen von 1886 würden bei
behalten

Frankreich
Paris 8 Juni Ferry erklärte einer Abordnung der

Wählerſchaft des Bezirks Sant Die daß er ein Kammermandat
nicht annehmen könne Die Republikaner ſtellen deshalb die Kan
didatur des Generals Tricoche auf

Jm geſtrigen Miniſterrathe unterzeichnete Carnot wie
bereits telegraphiſch kurz gemeldet auf Antrag des Juſtizminiſters
ein Dekret welches 72 in Folge des jüngſten Strikes ver
urtheilte Perſonen ganz oder theilweiſe begnadigt nur 24 be
ſonders ſchwer Belaſtete meiſt Ausländer blieben von der
Begnadigung ausgeſchloſſen

Der Botſchafter Herbette kehrt morgen nach Berlin
urückt Der Appellhof in Aix milderte das gegen den Jtaliener

Contin vom Gerichtshof in Nizza wegen angeblicher Spionage
gefällte Urtheil von 5 Jahren Gefängnißſtrafe auf 2 Jahre Der
Beſchluß des Appellhofs mißt den gegen Contin vorliegenden
Thatſachen keine große Wichtigkeit bei und erklärte da die An
klage auf Spionage nicht gegen einen Franzoſen ſondern gegen
einen Ausländer erhoben werde ſo liege kein Grund vor die volle
Strenge des Geſetzes walten zu laſſen Die Geldbuße von 5000
Francs wird durch den Beſchluß aufrechterhalten

Jn der geſtrigen Sitzung genehmigte der Miniſterrath
den Geſetzentwurf über die Verlängerung der Dampfer Sub

längeren oder gar zu lebenslänglichen Zuchthausſtrafen ver
urtheilt waren pflegte ich die Jſolirhaft nur dann in An
wendung zu bringen wenn ich von ihnen einen beſonders
verderblichen Einfluß auf ihre Mitgefangenen erwartete
oder ſie für ein widerſetzliches brutales Benehmen empfind
lich ſtrafen wollte Beide Urſachen wirkten zuſammen um
mich zur Verhängung dieſer Maßregel über den wegen An
ſtiftung zum Morde Verurtheilten zu beſtimmen und ein
Zufall wollte es daß ſeine Zelle derjenigen des vorerwähn
ten jungen Mannes gerade benachbart war Da man früher
die Erfahrung gemacht hat daß ſich Gefangene in ſolchen
Fällen durch Klopfen an den Wänden Zeichen zu geben
pflegen ſo hatte man beim Bau des Marſeiller Zuchthauſes
die einzelnen Zwiſchenwände aus ſehr feſtem und dickem
Mauerwerk aufgeführt und jedem Beamten des Hauſes
wäre der bloße Gedanke an einen Verkehr zweier Nachbarn
durch die Wand hindurch als eine Thorheit erſchienen Trotz
dem ſollten wir bald zu unſerem Schaden erfahren daß wir
die Geſchicklichkeit und Ausdauer mancher Verbrecher erheb
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ventionen um ein Jahr ausgenommen ſind indeß die Sub
ventionen derjenigen Dampfer die im Auslande gebaut und erſt
nach dem 29 Januar 1891 franzöſirt werden

Belgien
Brüſſel 8 Juni Die Nachricht der Agence Havas

von der Verlobung der Prinzeſſin Clementine wird
dementirt

Jn der Antiſklaverei Konferenz wurde der Antrag
Amerikas betreffend die Einfuhr verfälſchter Spirituoſen als
Wunſch nicht als obligatoriſche Verpflichtung in das Protokoll
aufgenommen Einem Einfuhrzoll für das Kongobecken ſtimmt
Holland zu

Der Nord beſtätigt die Befriedigung des Zaren über
die Pariſer Nihiliſtenverhaftungen

Holland
Amſterdam 8 Juni Zwiſchen der Stadt Amſterdam und

der Regierung iſt eine Uebereinkunft bezüglich der Zölle welche
bislang im Nord Oſtſee Kanal erhoben wurden abgeſchloſſen
die Stadt zahlt der Regierung eine Summe von 2500 fl und
übernimmt das derſelben gehörige Entrepot Die Regierung hin
gegen verzichtet auf die Zollerhebung für die durch den Nordſee
kanal nach Amſterdam fahrenden Schiffe

Rußland
Petersburg 8 Juni Der Prinz von Neapel hat

geſtern um 2 Uhr nach dem Dejeuner im Schloſſe Gatſching
die Reiſe nach Berlin angetreten Der Kaiſer die Groß
fürſten und Großfürſtinnen begleiteten den Prinzen zum Bahnhof
Der Abſchied war ein ſehr herzlicher Die Offiziere des prinz
lichen Gefolges ſind durch Ordensverleihungen vielfach aus
gezeichnet worden Der General Mara di Lavriano hat den
Großkordon des Ordens vom Weißen Adler erhalten

Der Gendarmerie Oberſt Pepow von der dritten Abthei
lung iſt nach Paris abgereiſt und hatte eine Unterredung mit dem
Polizeipräfekten Lozé in Angelegenheit der verhafteten Nihi
liſten

Orient
Konſtantinopel 8 Juni Die offiziöſe Agence de Con

ſtantinople meldet in den leitenden türkiſchen Kreiſen werde den
Vorgängen an der ſerbiſch türkiſchen Grenze in Albanien keine
beſondere Bedeutung beigemeſſen es handele ſich nur um durch
Blutrache hervorgerufene örtliche Zuſammenſtöße Die bei
einigen Botſchaften eingegangenen Nachrichten beſtätigen dieſe Auf
faſſung Die Pforte erhob in Serbien Vorſtellung wegen der
Tödtung türkiſcher Gendarmen Die angebliche Entſendung
Schakir Paſchas nach Albanien wird von der Pforte als
grundlos bezeichnet

Bukareſt 8 Juni Der Senat nahm das Bankreform
projekt mit 70 gegen 1 Stimme an nachdem die Liberalen den
Saal verlaſſen Aurelian fragt an was die Regierung zu thun
gedenke angeſichts des franzöſiſchen Maiszolles wodurch
die Bedingungen des franzöſiſch rumäniſchen Handelsverkehrs im
Augenblicke der Promulgirung des verlängerten proviſoriſchen
Handelsvertrages abgeändert werden Redner wird ſeine Aufrage
ſchriftlich formuliren Die Parlaments Tagung wurde bis zum
14 Juni verlängert

Der König hat ſich mit dem Erbprinzen auf einige Tage
nach Schloß Sinaja begeben

Die Deputirtenkammer begann geſtern die Berathung
über den für Ausrüſtung des Militärs beantragten Kredit

Belgrad 8 Juni Das amtliche Blatt erklärt gegenüber
der Meldung König Milan wäre finanzieller Angelegenheiten
wegen nach Belgrad gekommen der König ſei einzig zum Beſuch
ſeines Sohnes hier eingetroffen und verfolge weder politiſche noch
ſonſtige Ziele

Der radikale Duevni Liſt fordert die Beſetzung Nord
Macedoniens um Bulgarien zuvorzukommen die Orient
a aufzurollen und Rußlands Freundſchaft auf die Probe zu

ellen
Die partielle Miniſterkriſis iſt noch nicht gelöſt und

wird mit dem Rücktritte des Kultusminiſters Nikolitſch oder der
Abdankung und freiwilligen Auswanderung des Metropoliten
Michael nach Rußland enden Der Metropolit beharrt auf ſeinem
Biſchofs Kandidaten

Amerika
New York 8 Juni Wegen der in Yokohama ſtattgehabten

Ausſchreitungen wird die hieſige Regierung in Japan ſtrenge
Rechtfertigung fordern

Waſſhington 8 Juni Bei der geſtrigen Schlußabſtimmung
verwarf die Repräſentantenkammer mit 140 gegen 119 Stimmen den
Vorſchlag die Silbervorlage mit unbeſchränkter Ausmünzung noch
mals zu beſprechen und nahm ſodann die Vorlage des republifaniſchen
Caucus mit 135 gegen 119 Stimmen an

cm JJnung muß ich dahingeſtellt ſein laſſen genug er hatte gerade
eine Mörtelfuge zwiſchen zwei Steinen getroffen und dadurch
weſentlich leichteres Spiel gewonnen als wenn er auf den Stein
ſelbſt geſtoßen wäre der ſeinen Bemühungen doch wohl energiſcheridetſanren hätte Da er ſich bei ſeiner Arbeit Zeit genug

laſſen konnte und offenbar nur diejenigen Minuten dazu be
nutzte in denen er ganz ſicher ſein konnte daß der Gefäng

lich unterſchätzt hatten und daß es unter ihnen Subjekte
giebt für die keine Schwierigkeit zu groß oder gar unüber
windlich iſt Obwohl Jeder ſchon bei ſeiner Einführung in
das Zuchthaus auf das Genaueſte unterſucht wird und ob
wohl dieſe Viſitationen öfter in unerwarteter Weiſe wieder
holt werden mußte es doch dem älteren meiner beiden
Sträflinge ich will ihn alter Gewohnheit nach mit der
Nummer ſeiner Zelle alſo mit Nummer 24 bezeichnen

auf eine mir noch heutigen Tags ganz unerklärliche
Weiſe gelungen ſein irgend ein kleines ſcharfes und dauer
haftes Inſtrument an ſeinem Körper zu verbergen mit
deſſen Hilfe er daran re einer ſehr geſchickt gewähl
ten Stelle die ſich dem Wärter bei ſeinem Blick durch die
Klappe in der Thür nothwendig entziehen mußte eine winzigeSefflun in der Verbindungswand der beiden Zellen zu
bohren Ob durch Zufall oder mit Hilfe irgend welcher Berech

nißwärter anderweitig in Anſpruch genommen ſei und keine
Ueberraſchung zu befürchten war ſo brachte er es wirklich
dahin eine winzige Oeffnung herzuſtellen die klein genug
war daß er ſie mit etwas gekautem Brot verkleben und
dadurch in Farbe und Ausſehen der umgebenden Wand
gleichmachen konnte und doch wieder ausreichend um ihm
als ein bequemes Sprachrohr für die Unterhaltung mit
Nummer fünfundzwanzig ſeinem Nachbar zu dienen
Monatelang muß dieſe Verbindung beſtanden haben ohne
daß wir eine Ahnung davon hatten und erſt ein tollkühner
Fluchtverſuch des jungen Mannes der noch im Moment des
ſcheinbaren Gelingens durch die Wachſamkeit eines unten
aufgeſtellten Poſtens verhindert werden konnte führte die
Entdeckung herbei Höchſt wahrſcheinlich war Nummer vier
undzwanzig nach Erwägung aller Eventualitäten und nach
möglichſt eingehender Rekognoszirung des Terrains zu der
Ueberzeugung gekommen daß er ſelbſt bei der Natur der
ganzen Oertlichkeit an einen erfolgreichen Fluchtverſuch ohne
eine wirkſame Hilfe von außen her nicht denken könne

Das mit ſtarken Eiſenſtangen vergitterte Fenſter ſeiner
im dritten Stock befindlichen Zelle lag nämlich ſo hoch über
dem gepflaſterten Boden des Zuchthaushofes daß es zum
Niederlaſſen eines ſehr langen und feſten Seiles bedurft
hätte und daß ein Durchfeilen der Eiſenſtäbe ganz nutzlos
für ihn geweſen wäre Zwar helfen ſich in ſolchen Fällen die
geſchickteren unter den ne Gefangenen in der Regel
damit daß ſie ſich aus ihrem in Streifen geriſſenen Hemd dem
Handtuch und allenfalls auch aus dem Ueberzug ihrer Matratze

ſucht

hieſi
belg

Car
die j
lib
der
finde

faſſ
ſchei
69
Libe
ſieht
insb
in
weite

wärt
und
gege

dieſe
Pari
Min
könn
mach

im J
Min
es 8
Herr
Car
die

wenr
ſeinen

den

Jn
Fran
deren

hüllu
gebli
Man
ganz

J

nach
Cont
zugeh

1

G

So

nach

um ſ
T

beiſta
mitte
worde

des 9
ſtellen

ſagt

von
Hand
belgiſ
letzten

ſpitzel

einem

trotzd
nicht

davor
Zerri
geſcht

Glau
wiede

Scht
und

tungs
h

Arbei
Aben

eine

Höh
war
viſir
ſich

die
und
auf
fünf
ganz
Tod
voth

Cred

Frar
Lom
Disc
Dar
Dre
Hanf
Nati
Jnte
Dor

2

wie



e Sub
nd erſt

Havas

e wird

Antrag

u als
rotokoll
ſtimmt

n über

am und
welche

Jloſſen
fl und
g hin
ordſee

l hat
tſching
Groß
ihnhof
prinz

aus
it den

bthei
tit dem

Nihi

Con
de den

keine
durch
ie bei
e Auf
n der
ndung

te als

orm
en den

u thun
odurch

rs im
riſchen

ufrage
3 zum

Tage

ithung
it

nüber
heiten
Beſuch
e noch

ord
rient
be zu

t und
r der
oliten
einem

abten

enge

mung
n den
noch
iſchen

rade
durch
Stein
ſcher

enug
be

äng

keine

klich
enug
und

Pand
ihm
mit

nen
ohne

hner
des

unten

die
pier

nach
der
der

ohne

iner
iber

zum
urft
zlos
die

gel

dem
atze

Nr 132 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Juni Seite 3
Der Nirter 5kandal
Von unſerem Korreſpondenten

L Brüſſel 8 Juni
Je länger die nun ſchon ſeit neun Monaten auhängige Unter

ſuchung der NieterAffaire und der DokumentenDiebſtähle in den
hieſigen Miniſterien dauert um ſo tiefer ſehen ſich die klerikalen
belgiſchen Miniſter vorzüglich der Miniſter des Aeußern Prinz
CaramanChimay in dieſer Sache bloßgeſtellt Allerdings werden
die jüngſten Enthüllungen in dieſer Affaire gerade in dieſen Tagen
liberalerſeits beſtens aufgebauſcht weil wir uns am Vorabende
der Kammerergänzungswahlen befinden Am übermorgigen Tage
finden nämlich in vier Provinzen der Hälfte des Landes die ver
faſſungsmäßigen Neuwahlen für die aus der Kammer aus
ſcheidenden Abgeordneten ſtatt Es handelt ſich um insgeſammt
69 Mandate für 19 Wahlarrondiſſements welche bisher von 38
Liberalen und 31 Klerikalen vertreten waren Auf beiden Seiten
ſieht man dem Kampf mit Hoffnung entgegen und die Klerikalen
insbeſondere haben alle Mittel aufgeboten ihren Beſitzſtand
in Oſtflandern Limburg Hennegau und Lüttich zu er
weitern Um ſo mehr führt die liberale Preſſe der es gegen
wärtig an anderen Mitteln fehlt ihre verſchlafene ohnmachtige
und zerfallene Partei anzufeuern den Nieter Mondion Skandal
gegen die klerikalen Machthaber ins Feuer Am 14 Februar
dieſes Jahres richtete der frühere Miniſterialrath Nieter von
Paris aus einen Brief an ſeinen ehemaligen Vorgeſetzten den
Miniſter Fürſten Caraman Chimay in welchem er erklärte er
könne ſich nicht zum Sündenbock der Mißwirthſchaft der Miniſter
machen laſſen und müſſe auf gerichtliche Unterſuchung der Sache
im Intereſſe ſeiner Ehre drängen ſo ſehr dieſe Unterſuchung die
Miniſter ſeine ehemaligen Wohlthäter kompromittiren werde Wie
es Schreiber dieſer Zeilen durch ſeine perſönlichen Beziehuugen zu
Herrn Nieter bekannt iſt iſt derſelbe ſeinem früheren Gönner
Caraman Chimay in der That zu größtem Dank verpflichtet und
die Beurtheilung des Vorgehens Nieters iſt daher eine getheilte
wenngleich man demſelben jedenfalls das Recht zuſprechen muß
ſeinen guten Namen um jeden Preis zu vertheidigen und die Sün
den Anderer die man ihm aufbürden möchte von ſich abzuwälzen
In ſeinem Brief erklärt daher Nieter auch ausdrücklich er kenne
Frau Juliette Adam der millionenreiche Pariſer Blauſtrumpf in
deren deutſchfeindlicher Nouvelle revue bekanutlich die Ent
hüllungen über die bulgariſchen Dokumente und über das an
gebliche deutſch belgiſche Bünduiß aus der Feder de Mondion
Maurels Vaſilis erſchienen abſolut nicht und ſei überhaupt in der
ganzen Geſchichte unſchuldig

Daraufhin ließ Fürſt Chimay am 21 Februar Herrn Nieter
nach Paris wo Letzterer unter dem Namen Retein im Hotel
Continental wohnt folgende tiefſinnige eigenhändige Antwort
zugehen

Mein lieber Nieter
Das Ergebniß meiner Prüfnng iſt daß das Schweigen

Gold iſt bis die Umſtände den Bruch dieſes goldenen
Schweigens erheiſchen Still

Jhr wohlgeneigter Fürſt Chimay
Allein trotz dieſer Andentung erwiderte Nieter am 5 April

nach reiflicher Erwägung er könne ſeinen guten Ruf nicht opfern
um ſeinen früheren Herren Verlegenheiten zu erſparen

Dieſe drei Briefe ſind nunmehr im Original von dem Rechts
beiſtand Nieters dem Abg Paul Janſon dem Staatsanwalt über
mittelt und zugleich durch die Preſſe dem Publikum bekannt gegeben
worden Natürlich nutzen die liberalen Blätter die Zumuthung
des Miniſters an Nieter ſein Schweigen zu vergolden aus und
ſtellen dieſelbe als einen Beſtechungsverſuch hin Man
ſagt ſich die klerikale Regierung muß eine ſonderliche Meinung
von ihren Beamten haben indem ſie denſelben einen ſolchen
Handel vorſchlägt Das ſind wahrhaft ſchöne Zuſtände und die
belgiſchen Diplomaten ſäßen nach den verſchiedenen Vorgängen des
letzten Jahres man erinnere ſich ihres großen Fiaskos im Lock
ſpitzel Prozeß Pourbaix und im großen Anarchiſtenkomplott in
einem andern Lande längſt auf der Anklagebank Und wenn es
trotzdems ſo faul ausſieht im Staate Belgien den Liberalen
nicht gelingen ſollte in dem übermorgigen Wahlkampf den Sieg
davon zu tragen ſo iſt die Urſache hierfür nur in der gänzlichen
Zerrüttung ihrer Partei zu ſuchen welche durch ihre Uneinigkeit
geſchwächt den übermächtigen klerikalen Gegnern gegenüber den
Glauben an ihre Zukunft und die Hoffnung die Führung Belgiens
wiederzuerwerben auf immer verloren hat

Lokales
Halle 9 Juni

Ernenuung Der Königliche Regierungs Baumeiſter Robert
Schmidt zu Staßfurt iſt zum Königlichen Bauinſpektor ernannt
und mit der etatsmäßigen Stelle eines Bauinſpektors für den Verwal
tungsbezirk des Ober Bergamts zu Halle a d Saale betraut worden

b Jnbiläumsfeſt Anläßlich des am Freitag ſtattgefundenen
Arbeiter Jubiläums des Färbers Herrn Leiſer hatte am Sonnabend
Abend der Fabrikinhaber Herr Jentzſch in ſeiner Behauſung eine

eine Art von Seil anfertigen dem ſie ſich dann auf eine geringe
Höhe auch vielleicht ganz wohl anvertrauen können Daran aber
war hier nicht zu denken Auch wenn ein derartiges impro
viſirtes Tau die Laſt ſeines Körpers getragen hätte mußte
ſich mein Gefangener ſagen daß er mit demſelben niemals
die Erde erreichen würde Das Fenſter lag eben zu hoch
und er hätte kaum anders als mit zerſchmetterten Gliedern
auf dem Pflaſter des Hofes anlangen können Bei Nummer
fünfundzwanzig aber lagen die Verhältniſſe für eine Flucht
ganz erheblich günſtiger wennſchon auch hier die äußerſte
Todesverachtung zur Ausführung des tollkühnen Planes
vothwendig war

Fortſetzung folgt

Berliner Vörſe
Montag 9 Juni

Anfangskourſe

Credit 167,75 Bachum Guß 168,90
Franzoſen 100,90 Hibernig 164,50Lombarden 62 Marienburg Mlawka 66,60
Disconto Commandit 225,80 Oſtpreuß Südbahn 99,10
Darmſtädter Bank 160,75 Dux Bodenbach 222Dresdener Bank 157,40 Elhethal 106,50
Handels geſellſchaft 170,50 Gotthardtbahn 174,50
Nationalbank ſ D 137,50 Warſchau Wien 216,10
Wternationale Bank 120 Nordd Lloyd 159,10
Dortmunder Union 91,30 490 Ungarn 90,25Laurahütte 142,50 Ruſſiſche Noten 235,75

Tendenz Feſt
Muitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 10 Juni

Nord weſtlicher Wind veränderliche Bewölkung vor
wiegend trocken und etwas wärmer

Feſtlichkeit veranſtaltet zu welcher das geſammte Beamtenperſonal und
die am längſten in der Fabrik thätigen Arbeiter geladen waren Dem
Jubilar hatte man beim Feſteſſen einen bekränzten Ehrenplatz ein
geräumt und wurde Herr Leiſer von der Familie des Arbeitgebersund ſeinen Kollegen mit Geſchenken hoch erfreut Se Mageſtht der

Kaiſer hatte demſelben bereits durch Herrn Oberbürgermeiſter Staude
das Allgemeine Ehrenzeichen übermittelt Vielſeitige Toaſte auf den
Jubilar und deſſen Familie Concertvorträge der Halleſchen Stadt
Kapelle die Abſingung von Feſtliedern verherrlichten das Feſt welches
ſo recht das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen Prinzipal und Ar
beitern charakteriſirte

5 Geſchworenen Liſte Die während der diesmaligen am
heutigen Tage begonnenen Schwurgerichtsperiode ausgergeſten
Geſchworenen ſind folgende Gutsbeſitzer Albin Apitzſch Cursdorf
Rentier Friedr ApitzſchStennewitz Prokuriſt Otto Dönicke Bitter
feld Glaſermeiſter Theod Dießner Halle Fabrikant Rob Dietrich
Merſeburg Gutsbeſitzer Walther Doin Stedten Gutsbeſitzer Julius
Ehlicker Lohnsdorf Kaufmann Moritz Felgner Ermlitz Guts
beſitzer Guſt Horn Zöbritz Gutsbeſitzer William Horn Zagſch
Amtsrath Edm Haberland Haus Zeitz Gutsbeſitzer Emil Köhler
Dorf Alsleben Rentier Aug Krauſe Halle Gutsbeſitzer Rob
Köppe Pohritzſch Domänenpächter Wilhelm Nagel Giebichenſtein
Profeſſor Dr Jul Opel Halle Bankier Ernſt Pötſch Halle Guts
beſitzer Ferd Prin Neehauſen Rentier Guſt Reiling Halle Bahn
hofsreſtaurat Guſt Riffelmann Halle Gutsbeſitzer Aug Schmidt
Höhnſtedt Mühlenbeſitzer Karl Staffelſtein Weſenitz Gutsbeſitzer
Guſt Schulze Dammendorf Schulze Wilh Straube Hohenthurm
Gutsbeſitzer Guſt Schöllner Zſcherben Kaufmann Clemens Wer
ner Halle Kammerherr v Wuthenau Hohenthurm Kaufmann
Ferd Wiedero Halle

b Die Fahnenweihe des Vereins wirklicher Krieger Ger
maniaga vollzog ſich geſtern in ſchönſter Weiſe Am Vormittag
hatte eine photographiſche Aufnahme des Vereins im Feſtlokale Freybergs Garten ſtattgefunden Nachdem die mit der Bahn hier ange

kommenen ſowie die zur Feier von hier und der Umgegend erſchienenen
Kriegervereine begrüßt worden fand bald nach 12 Ühr die Weihe der
ſchön ausgeführten Fahne ſtatt Die Weiherede hielt der Vorſitzende
Herr General Agent Lange Die Fahne welche bereits bei zwei
Trauerfällen in der Oeffentlichkeit erſchienen wurde hierauf unter ent
ſprechenden Widmungen mit Fahnenſchleifen und Schildern geſchmückt
Nachdem ſich am Nachmittag die Vereine wieder zuſammengefunden
formirte ſich der Feſtzug welchem ein Herold voranritt Der Kapelle
der Weißenfelſer Unteroffizierſchule folgten in einer Equipage die Ehren
mitglieder ſowie in weiteren 24 Ehrenjungfrauen hierauf der Feſt
verein dem ſich noch weitere 12 Vereine mit ihren Fahnen und einem
weiteren Muſikkorps anreihten Der Zug paſſirte die Hauptſtraßen der
Stadt und langte nach 5 Uhr wieder im Feſtlokal an wo ſich ein recht
kameradſchaftliches Leben entwickelte Dem reichhaltigen Konzertpro
gramm folgte am Abend das Abbrennen eines Schlachtenfeuerwerks
Mit einer Ballfeſtlichkeit ſchloß das in all ſeinen Theilen herrlich ver
laufene Fahnenweihfeſt

h Schauturnen Der Halleſche Turnverein gab bei ſeinem
geſtern Nachmittag im Walhalla Theater unter höchſt zahl
reicher Betheiligung von Ehrengäſten und Turnfreunden abgehaltenen
öffentlichen Schauturnen wieder einmal ein Zeugniß von ſeiner
Leiſtungsfähigkeit Den Anfang des Turnens bildete unter Concert
muſik der Hauskapelle ein Aufmarſch der ſämmtlich in weiß gekleideten
Turner dem unter umſichtiger Leitung des Turnlehrers Herrn Thie
licke Freiübungen mit Hanteln folgten Dieſelben klappten vorzüglich
Hierauf fand ein regelrechtes Riegenturnen in zwei Abtheilungen von
11 Riegen ausgeführt an den verſchiedenen Geräthen ſtatt Bei dem
Kürturnen der erſten Turnklaſſe am freiſtehenden Reck und hohen
Barren wies man ſo muſtergiltige und ſchwierige Leiſtungen auf wie
ſie beſſer kaum von Gymnaſtikern von Beruf geboten werden Das
Publikum ſpendete den Turnern daher auch lauten Beifall Die Glanz
nummer des Turnplanes bildete das Schweizer Sektionsturnen 24
in ſchweizer Nationalkoſtüm gekleidete Turner in 3 Sektionen formirt
führten an drei Pferden ſtreng nach Kommando jedesmal zu Dreien
höchſt ſchwierige Uebungen vor Die Eleganz und Gleichmäßigkeit dieſer
effektvollen Uebungen zeugten von eifrigem Studium Mit lautem
Beifall wurde auch dieſes eigenartige Turnſchauſpiel begleitet Nach
Beendigung des Turnens welches einen namhaften Beitrag für denTurnhallenbaufonds eingetragen hat fand man ſich in Saſs David

zu einen Kommers zuſammen
Deutſcher Privat Veamten Verein Jn der am Sonnabend

ſtattgehabten Monats Verſammlung des Zweigvereins Halle vom Deut
ſchen Privat Beamten Verein wurde der vom Vorſtande und der zu
dem Zwecke eingeſetzten Kommiſſion umgearbeitete Statuten Entwurf
für die geplante centraliſirte Vereins Krankenkaſſe verleſen und eine kurze
Beſprechung daran geknüpft Statt der ſonſt üblichen Sommerpauſe
ſollen ungezwungene Zuſammenkünfte von Vereinsmitgliedern und deren
Angehörigen in einem Gartenlokal ſtattfinden

Piktoriatheater Das Gaſtſpiel des Berliner Parodie
Theater Enſembles bringt morgen ſogar einen Klaſſiker und
zwar Der Sturm romantiſches Windſpiel in zwei eilenden Vorgängen
von Schäks Weizen und Bitterbier Muſik von Windſor dem Kom
poniſten der Luſtigen Weiber Frl Marie Stolle ſpielt darin
die Prinzeſſin Nachandra und Herr Storkow den Prospero
Gleichzeitig mit dieſer höchſt effektvollen Novität gehen Der Fall
Blumenthal und die Oper Tannhäuſer in Scene in welch

ger Herr Direktor Bufſe wieder den Wolfram von Eſchenbach
ingt

Vergehen aus Vosheit Der wandernde Tapezierergehülfe
Schöppe aus Sachſen ſprach am Sonnabend Nachmittag in einem
Hauſe der Leſſingſtraße um ein Geſchenk an Als er abgewieſen wurde
zerriß er vor Bosheit eine vor einem Fenſter im Hausflur befindliche
Gardine Er wurde verhaftet

Unfall Von dem Gerüſt des Neubaues Kleinſchmieden 1 fiel
Sonnabend Vormittag ein Stein herab der eine die Strecke paſſirende
Dame traf Glücklicher Weiſe ging dieſelbe Regens halber mit auf
geſpanntem Regenſchirm derſelbe wurde durchſchlagen und zerbrochen
die Dame blieb unverletzt

Groben Unfug verübten am Sonnabend Abend gegen 8 Uhr
die polniſchen Arbeiter K und B auf dem Grundſtücke Thurm
ſtraße 24 Cichoriendarre Dort ſtanden ſie bis dahin in Arbeit die
ſie jedoch am Mittag gemeinſchaftlich einſtellten nicht ſo die übrigen
dort beſchäftigten polniſchen Arbeiter Aus Bosheit nun darüber zogen
die drei vor die in der Cichoriendarre belegenen Arbeiter Wohnungen
bewarfen die Arbeiter durch die Fenſter mit Steinen ſo daß die Be
wohner flüchten mußten Herbeigeholte Polizeibeamte machten dieſem
groben Exceß durch Verhaftung des M ein Ende Die anderen beiden
hatten gedroht Alles zu erſtechen was ihnen in den Weg käme und
ſtießen aus Wuth daß ſie Niemanden fanden ihre Meſſer in den
Thorweg der Darre ein

h Sturz vom Gerüſt Am Sonnabend Nachmittag verunglückten
auf einem Neubau in der Leipzigerſtraße zwei Maurer durch Sturz
vom Gerüſt Einer derſelben Namens Thon kugelte ſich dabei einen
Arm aus während der andere zum Glück ohne nennenswerthe Be
ſchädigungen blieb

h Durch unglücklichen Fall beim Spiel erlitten am Sonn
abend der drei Jahre alte Sohn des Maurers N von hier einen
Schlüſſelbeinbruch der 11jährige Sohn des Bahnarbeiters S
einen Vorderarmbruch

h Unfall Der Schmiedelehrling N in Beeſen hatte am
Sonnabend das Unglück beim Fortbewegen eines Wagens mit dem
linken Arme in die Speichen desſelben zu gerathen und ſich dabei einen
Armbruch zuzuziehen

Blitzſchläge Bei dem am Sonnabend Mittag hier nieder
gegangenen ſchweren Gewitter ſoll der Blitz wie wir hören außer
dein von uns bereits im Sonntags Morgenblatt gemeldeten Falle
Reſtaurant Roſenthal noch eingeſchlagen haben in die am Hafen be

findliche Holzwollefabrik wo einige Arbeiter betäubt worden
ſind i einen Neubau der Schmeerſtraße in das Vegnügungs
Etabliſſement Saalſchloßbrauerei in den hohen Schornſtein
der Zucker Raffinerie auf dem Hospitalplatze wo der Strahl am Blitz
ableiter entlang ging an einzelnen Stellen Steine herausreißend ins
Keſſelhaus fuhr dort ſich theilte und ſeinen Weg durch alle Fabrik
räume nahm in den Dachſtuhl des Seitengebäudes im Grundſtück
Wörmlitzerſtraße 30 wo einige Ziegel zerſchlagen wurden Jn all
dieſen Fällen hat der Blitz nicht gezündet

Glückliche Radfahrer Mehrere Mitglieder des Halleſchen
Bicycle Klüb s haben bei dem geſtern in Leipzig abgehaltenen

S

Rad Wettfahren welches ſich trotz des regendrohenden und
windigen Wetters eines guten Beſuches zu erfreuen hatte wiederum
Preiſe davon Vor allem zeichnete ſich Herr P Naumann aus
der nachdem er bereits am vorigen Sonntag bei dem hieſigen Rennen
dem Meiſterfahrer Herrn Lehr ſcharfe Konkurrenz gemacht hatte geſtern
beim Hauptfahren auf dem Hochrad Strecke 3000 Meter 7 Run
den ſchon im erſten Lauf den erſten Platz errang und zwar vor dem
aus früheren Jahren als Fahrer erſten Ranges auch hier bekannten
Herrn Göbel aus Mainz hatte Naumann ſeine Energie ſchon bei
dieſen erſten Lauf dadurch an den Tag gelegt daß er mehr als vierRunden hindurch führte ſo bethätigte er dieſelbe im Entſcheidungslauf

noch in weit höherem Maße indem er trotz des heftigen Windes faſt
7 Runden führte und trotz aller Kraftanſtrengung Göbels vor demſelben
als Erſter durchs Ziel ging Mit dieſem vor allen anweſenden Sports
kennern als geradezu bewundernswerth bezeichneten Erfolg hat ſich
Naumann zweifellos den beſten Zweiradfahrern endgültig eingereihtAuch in dem Hochradfahren mit Vorgabe ſchlug er übrigens den
Mainzer kam jedoch unplacirt ein da den ſchwächeren der bei dieſem
Rennen betheiligten Fahrern zu große Vorgaben bis zu 200 Meter
gewährt waren welche bei der Kürze der Strecke 2000 Meter einzu
holen nicht wohl möglich war Außer Herrn Naumann trug auch
Herr E Surtmann einen erſten Preis und zwar im H
munterungsfahren davon auch die tüchtigen Leiſtungen dieſes Fahrers
fanden bei den Sportkennern hohe Anerkennung Endlich gelang es
noch Herrn Fr Stumpf einen 3 Preis im Hochradfahren mit
Vorgabe zu erringen Jm Meiſterſchaftsfahren von Sachſen auf
dem hohen Zweirad an welchem die hieſigen Fahrer als nicht landes
angehörig nicht theilnehmen konnten ſiegte E Schröder Dresden

b Sonderzug Der geſtern früh von Leipzig abgelaſſene erſte
diesjährige Sonderzug nach Thale war in Folge der ungünſtigen
Witterungs verhältniſſe nur mäßig beſetzt Von hier aus nahmen an
der Fahrt etwa 50 Perſonen Theil

h Sturz vom Dache Am Sonnabend Abend verunglückte in
Rödgen bei Zörbig der hochbejahrte Dachdecker U aus
letzterem Orte Derſelbe war mit dem Umdecken des Daches eines
einſtöckigen Gaſthofsgebäudes beſchäftigt und wollte eben einige Ziegel
aufhängen als ein Sparren unter ſeinen Füßen zerbrach und der Un
glückliche in Folge deſſen von dem Dache ſtürzte Der aus einer be
denklichen Kopfwunde blutende Mann wurde zunächſt in die Behand
lung eines Zörbiger Arztes gebracht auf deſſen Anordnung aber der
hieſigen chirurgiſchen Klinik überwieſen

h Blutige Köpfe Bei Gelegenheit eines Kränzchens welches
am Sonnabend der Verein Vergißmeinnicht in Freyberg s Garten
feierte kam es zu einer blutigen Auseinanderſetzung zwiſchen einer
größeren Anzahl betheiligter Mitglieder und Gäſte Der Hergang iſt
W Als gegen 2 Uhr Morgens die Muſik zu einer den Schluß
es Vergnügens bildenden Polonaiſe aufſpielte engagirte einer der ge

ladenen Gäſte ein junges Mädchen von welchem er indeß einen Korb
erhielt Hierüber ärgerlich vergriff er ſich thätlich an der widerſpenſtigen
Maid was zur Folge hatte daß mehrere andere junge Leute die Partei
der Bedrängten ergriffen und den Störenfried zur Raiſon brachten
Es bildeten ſich nunmehr zwei Parteien die alsbald heftig auf einander
prallten und mit allen möglichen Handhaben wie Stuhlbeinen Bier
gläſern c ihren Gegnern beizukommen verſuchten Alle Bemühungen
des Wirthes und der vernünftigeren Gäſte die Kämpfenden aus ein
ander zu bringen ſcheiterten an der Rohheit und Zügelloſigkeit derſelben
ſodaß der Wirth ſich genöthigt ſah ſämmtliche Anweſenden zum Ver
laſſen ſeines Lokales aufzufordern Unter unbeſchreiblichem Tumult
drängte ſich hierauf die kämpfende Rotte nach dem Garten woſelbſt
ſich die Parteien eine förmliche Schlacht lieferten Biergläſer und
Meſſer ſpielten ſelbſtredend dabei wieder eine Hauptrolle und hagel
dicht fielen die Streiche auf Manchen der Betheiligten nieder Zwiſchen
durch wurden auch mehrere Schüſſe aus einem Revolver
abgegeben glücklicher Weiſe dadurch aber Niemand verletzt Am ärgſten
ſcheint der Kampf vor dem Grundſtücke Krauſenſtraße 16 gewüthet zu
haben was wenigſtens aus den zahlreichen Blutſpuren die ſogar am Hauſe
ſelbſt bemerkbar waren geſchloſſen werden konnte EinigeSicherheitswächter
die anweſend waren konnten gegen die Uebermacht nicht viel ausrichten
Von den zahlreich verletzten Perſonen mußten 6 und zwar der Schloſſer
Sch der Schmied die Kupferſchmiede D und der Keſſelſchmied
O und der Maurer G kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen Bei faſt
allen wurden mehrfache Meſſerſtiche und Kopfwunden
konſtatirt einer hatte nicht weniger als 15 Stichwunden im Kopfe von
denen glücklicherweiſe keine durch die Schädeldecke ging Ein anderer
hatte ebenfalls vielfache Stiche in den Kopf den rechten Oberſchenkel
zwiſchen die Rippen und in die linke Hand erhalten zum Glück aber
ebenfalls nur Verletzungen die wohl eine längere Arbeitsunfähigkeit
keinesfalls aber ernſte Folgen nach ſich ziehen werden Den meiſten
Schaden hat der Wirth des Lokales welchem verſchiedene Wirthſchafts
utenſilien zertrümmert worden ſind Auch ein Ueberzieher kam in dem
Tumult abhanden Die Sache dürfte jedenfalls noch ein gerichtliches
Nachſpiel haben und eine Anzahl der an der Schlägerei Betheiligten
auf die Angeklagebank führen

Telegramme und letzte Nanh richten
Privattelegramme des General Anzeiger

L Brüſſel 9 Juni 11 Uhr Vorm Telegramm unſeres Korre
ſpondenten Für die am morgigen Tage ſtattfindenden Kammer
ergänzungswahlen werden ernſtliche Ausſchreitungen
befürchtet und werden deshalb in den betreffenden Städten die
Bürgerwehren einberufen

ri Rom 9 Juni 8 Uhr 45 Min Vorm Telegramm unſeres
Korreſpondenten Die Regierung läßt die Nachricht von einer beab
ſichtigten Einführung des von dem ſerbiſchen Oberſten Mila
novic erfundenen Gewehrs in die italieniſche Armee demen
tiren König Humbert wird unſerem Kaiſer ſeine Büſte in
Marmor ein Bild des Bildhauers Monteverde als Geſchenk
überſenden

I Petersburg 8 Juni 7 Uhr 12 Min Abends Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Verwaltungsrath der Warſchau
Wiener Eiſenbahn nahm die mit dem Finanzminiſter vereinbarten
Vorſchläge des Finanzſyndikats betreffend die Konverſion der War
ſchau Wiener Eiſenbahnaktien an Jn Kronſtadt erwartet man
am 15 dſs Mon ein däniſches Kriegsſchulſchiff mit dem
däniſchen Prinzen Karl und einem Sohn des Königs von Siam
an Bord von Giers reiſte heute mit ſeiner Familie nach Finn
land ab

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Potsdam 9 Juni 11 Uhr 40 Min Der Kronprinz
von Jtalien traf heute Morgen hier ein und wurde vom Kaiſer
ſämmtlichen Prinzen und den Spitzen der Behörden empfangen Nach
dem Abſchreiten der Ehrenwache fuhren die Allerhöchſten Herrſchafter
nach dem Stadtſchloß dann nach dem Neuen Palais woſelbſt be
der Kaiſerin das Frühſtück eingenommen wurde Darauf begabe
ſich dieſelben nach dem Bornſtedter Felde wo eine Kavallerie
Beſichtigung ſtattfand

erzielt man nur wenn die Annoncez
zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind ferne
die richtige Wahl der geeig
neten Zeitungen getroffen wird Un

Erfolg
dies zu erreichen wende man ſich andurch Annoncen es n

Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
raten Entwurfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die

Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Inſtitutes neben
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Jnſertionskoſtenerreicht wird Vertreter in Halle Louis Helse Brüderſtr 6 1 Tr

S

e

v



Dienstag

Halle a
Alte Promenade

D

Wuch und
liefert an Wiederverkäufer Schulbücher Zeitschriften

Kalender u ſ w unter äußerſt günſtigen Bedingungen
NB Jufolge Uebernahme großer Poſten Kalender f 1891 können ſolche

uſikalienßandlung

außerordentlich billig geliefert werden

Halle aHugo Peter Alte Promenade
8

Zum Beſten der Hilfskaſſe

Leipziger Journalisten
u Schriftsteller

Sonnabend den 14 Juni
in sämmtlichen Räumen des Krystallpalastes

einſchließlich des Wintergartens obere Colonnaden

Sommerfest
S Jm Garten
Nachmittags von 7 Uhr

Er oeccs Ortder
Schwediſchen Garde Dragoner Capelle

unter Leitung des Kgl Muſikdirektors Lieutenant E Feklund aus Stockholm

Um 28 Uhr Auf dem Muſikpodium
z Riege Voigt Turnverein Polkswohl

Kraftübungen mit Gewichten bis zu 180 Pfund
Bei einbrechender Dunkelheit farbenprächtige Jllumination

des Gartens

um s uhr Monstre Concert
ausgeführt von den Capellen des Kgl Sächſ 7 Jnf Regmts Nr 106 Prinz
Georg u Kgl Sächſ 8 Jnf Regmts Nr 107 Prinz Johann Georg unter
ab wechſelnder Leitung der Herren Muſikdirektoren Walther u Matthey

Um 10 Uhr
Grosses Pracht Feuerwerk

des Kunſtfeuerwerkers Robert Mann Plagwitz Leipzig mit über
raſchenden und ganz neuen Effekten Zum Schluß des Feuerwerks

Große Schlachtunſik mit Grbet und Zapfenftreich
ausgef v insgeſammt ca 200 Muſikern Trommlern

und Pfeifern

S Jm Parterre Saal
Von 11 Uhr

Promenaden Concert
ausgeführt von einer Zigeuner Capelle imit

S Jn den Colounaden Se
Von 5 Uhr an

Schaubuden aller Art Verkaufs und
Gewinnstände Bücher Verloosung

keine NMieten
mit gütiger Bewilligung des Herru Dir Stägemann geleitet
v ſämmtl dienſtfreien Damen u Herren des Stadt Theaters

reS Jm Wintergarten golonneden S
Von 7 10 Uhr Auf einer beſonders reich decorirten Bühne

Concert der
Jtalieniſcien Dolks Hänger

Original z Z im Paffage Pauoptikum in Berlin

S Jm Theater Saal
um 7 Uhr Theater Vorstellung

der Geſellſchaft Triebel Schlegel
und der geſammten Mitglieder des Berliner Parodie Theaters

An Parodien gelangen zur Aufführung
Baunheiser oder das verhauene reren auf der Wartburg

und ſeine ſchrecklichen Folgen Große rührende Oper in 4 Akten
Unter Mitwirkung von Marie Stolle als Gaſt

2 Die Ehre oder die Jöhre oder Wenn ich sowas höre
Von K Suderfrau

Von II 2 Uhr Tanzhbelustigung
S Jm Blauen Saal S

Von 1II 2 Uhr
5 Allgemeine Muſik Unterhaltung u Reſtauration

Gesammt Entree I Hark

Um den Andrang und die in Folge deſſen bei dem vor
jährigen Sommerfeſt an der Kaſſe entſtandenen unliebſamen
Vorkommniſſe zu vermeiden iſt ein Vorverkauf der Billets

Der zum Kaſſenpreiſe in der Kunſthandlung von Herm Vogel
Nagr im Cigarrengeſchäft von Carl Flatau im Burean des Kryſtall

palaſtes ſowie an den durch Plakate kenntlich gemachten
Stellen eingerichtet

Das Feſt findet auch im Falle ungünſtiger
Witterung unter Zuhilfenahme der Alberthalle

ſtatt Das Comitee

10 Juni Nr 132ſſoussſsche Conel boden drocn
Z Pfanchriefe von 1889

Anmeldungen zur Subſeription am Dienstag den
den II ds zum Courſe von 96

von 4

NT

10 ds und Mittwoch
bitten wir uns rechtzeitig zugehen zu chu

Spar und Vor
500000000000000000000000000000000000
Actien Sceüreniifabrig

Srroiatees o SHierdurch erlauben wir uns einem hochgeehrten Publikum unſer anerkannt beſtes Fabrikat
in empfehlende Erinnerung zu bringen
an Lager aller nur denkbaren Sorten Schuhwaaren ſo daß Jedermann ſeinen

edarf direkt bei uns zu Fabrikpreiſen welche auf die Sohlen geſtempelt ſind decken kann
Damemug und Knopfstiefeln

ark 50 Pfg an
Promengadeuſchuhe Kinderſtiefeln und Schuhe

in allen Preislagen
Verkaufsstelle in Halle a S

52 Grosse Ulrichstrasse 52
0000000000000000000000000000000000000

Wir unterhalten in unſeren Verkaufsſtellen um

Herrenzug und Schaftgtiefeln
von 6 Mark 50 Pltg an

uſz Bank

n ne

e

Aenes Programm
Das ſchwediſche Damenquintett

Fröken Ruth Lindſtröm
Hnulda lTindſtröm
Amelia Jaeger

aria Dahlſtröm
da lindquiſtHerr J S chä er und Fräulein Anna
Waldburg

Wiener Geſangs Duettiſten
Herr Richard Pelzuer

Salon Humoriſt und Charakteriſtiker

Grosses Concertausgeführt von der Hauskapelle unter
Leihung des Kapellmeiſters Hans Höhne
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der Vor

ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

ne
Hotel zum gold Birseh

Victoria Theater
Heute Dienstag den 10 Juni 1890
Weiteres Geſammtgg wied der Mitglieder

es

Berliner Parodie Cheaters
Auftreten der berühmten Soubrette

a W sFràäul Marie Stolle
und des Direktors Herrn

Hugo Busse

Der SRomantiſches Windſpiel in zwei eilenden
Vorgängen von Schäks Weizen u Bitter
bier Muſik von Windſor dem Compo

niſten der Luſtigen Weiber

Der Fall Blumenthal
Franzöſiſches Sittendrama von Alexander

Dumaß Filz
Zum Schluß

Tann userGroße Oper von Richard Wagner Nachflg

Preiſe der Plätze
Reſervirter Sperrſitz 1 Mk Parquet

75 Pfg Saal 50 Pfg Gallerie 25 Pfg
Vorverkauf Reſ Sperrſitz 75 Pfg

Parquet 60 Pfg bei den Herren Paal
Grimm Leipzigerſtraße 61 und Fr Saatz
am Markt

Die Zwiſchenpauſen werden durch
Garten Concert der Hanskapelle
ausgefüllt

Es finden nunr noch 6 Vor
ſtellungen ſtatt

Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr
X

Reſtaurant z d drei vchwänen

Ranuniſcheſtraße 16
empfiehlt

kräftigen Nittagvtisch
e

Bebes bier We
Für Kegelgeſellſchaften

Meine gut asphaltirte Kegelbahn für
Sonnabend Abend zu beſetzen

Hotel Kaiſerhof Reilſtraße 128

Hötel Café David
Dienstag den 10 Juni

Morgen Mittwoch den II Auni Abends 7 Uhr
findet wie alljährlich ein

Grosses paträotisehes
zum Beſten der Penſtions Zuſchuß Kaſſe für die

Muſſkmeiſter des Kgl Preuß Heeres ſtatt
Alles Nähere morgen

O Wiegert Kgl Muſikdir

Walhalla Twezter Hſgglſchloßhrauerei Giebichenſtein

e Militär Concert

Pprümgz Ceaavl
Heute Dienstag Abends 8 Uhr

Entree à Perſon 30 Pfg
Billets 15 Stück 3 Mk in den bekannten Verkaufsſtellen

Großes Militär Conrert
O Wöegert

Hoffmanns Reſtaurant
2ühlgraben 11

in Coſtüm
Neue ſehneidige Damenbedienung

des kath Geſellenvereins Halle a S
Sonntag den 15 Juni d J Nachmittags von 3 Uhr an

in Treybergs Garken
beſtehend aus Concert Theater und Vall

Billets im Vorverkauf für Damen 25 Pfg für Herren 40 Pfg ſind zu
haben in den Cigarrenhandlungen der Herren J Leutner Alte Promenade 16b
und Gr Steinſtr 12 Gebhardt c Müller Leipzigerſtr 9 A Spier Merſ

burger und Königſtraßen Ecke An der Kaſſe Billets für Damen 40 Pfg
für Herren 60 Pfg

Hchweizermüßle in Sachſen
Waſſerheilanſtalt und klimatiſcher Curort

in herrlicher Lage der ſächſ Schweiz
Ermässigte Preise bis Mitte Juni

Arzt Dr Mayerhausen Beſitzer W Schröder

Fahnenwrihe und Frier des 30 Stiftungsfeſtes

2
99090000000

Großes AbendCoucert
W alle Stadtmuſikdirektor

Billigſte und größte Vezugsquelle für
Kinderwagen und Reisekörbe

bei H Mederake Giebichenſtein Burgſtraße 46
r Kinderwagendecken eparaturen billigſt

Nlügelparnpem
Hotf und Kellerpumpen

Jauchenpumpen Gartenspritzen
Gummi u Hanfschläuche in vorzügl Qualität

Bleirohre Wasserleitungshähne

Hecht Koeppe
vie Leipzig hinter der neuen Börse

0900000000000 9000000000000
9000
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